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liebe leserin, lieber leser ...der Verband entwicklungspolitik niedersachsen e.V. (Ven) blickt 2016 auf 25 Jahre erfolgreiche landesnetzwerkarbeit zu-rück. sowohl die Zahl der Mitglieder als auch der Finanzumsatz des Ven haben sich seit der gründung im Jahre 1991 nahezu verdoppelt. die stärkung der vielen kleinen Vereine, in denen sich niedersachsens buntes und vielfältiges engagement für globale gerechtigkeit, Frieden, Völkerverständigung und dem einhalt von Menschenrechten weltweit zeigt, ist heute für den Ven so aktuell wie damals. im Fokus der öffentlichen diskussion standen 2016 die themen Flucht, geflüchtete und Fluchtursachsen. Für den Ven war es selbstverständlich diese bis heute hoch aktuellen themen auf-zunehmen. Mit seinen projekten und dem eine welt-promo-tor*innen-programm, das 2016 erfolgreich ausgeweitet werden konnte, hat der Ven viele aktivitäten umgesetzt. ein beson-deres anliegen war dabei die perspektive der länder des globa-len südens einzubringen, globale Zusammenhänge aufzuzeigen und unser eigenes handeln zu hinterfragen. engagement  und standpunkte der Zivilgesellschaft sind auch in die diskurse zu den entwicklungspolitischen leitlinien und zur nachhaltigkeits-strategie des landes niedersachsens eingeflossen. wir danken allen herzlich für das engagement und die unter-stützung!katrin beckedorf  & ulli kowalke
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proJekte und  
EinE WElt-Promotor*innEn-ProgrammMit seinen projekten und dem eine welt-promotor*innen-pro-gramm stärkt und fördert der Verband entwicklungspolitik nie-derachsen e.V. (Ven) das eine welt-engagement in niedersach-sen, bringt entwicklungspolitische themen in die Öffentlichkeit und in die landespolitik und setzt impulse für gesellschaftliche Veränderungsprozesse im sinne globaler gerechtigkeit und nachhaltiger entwicklung.das bundesweite eine welt-promotor*innen-programm ist eine erfolgsgeschichte. 2016 erreichten die 130 bundesweiten eine welt-promotor*innen mehr als 600.000 Menschen direkt mit ihren eine welt-themen. das waren mehr Menschen  als im gesamten ersten Förderzyklus des programms von 2013 – 2015 zusammen. die arbeitsgemeinschaft der eine welt-landesnetz-werke (agl e.V.) spricht von einer potenzierung der wirkung.  auch in niedersachsen ist diese positive entwicklung zu sehen. dank fleißiger lobbyarbeit  konnte das programm 2016 ausge-weitet werden. im Frühjahr stockte das land niedersachsen die landesförderung auf. der Ven startete eine landesweite öffent-liche ausschreibung, bei der sich Vereine als regionale anstel-lungsträger für eine promotor*innenstelle bewerben konnten. bereits im sommer 2016 nahmen zwei neue regionalpromo-tor*innen in osnabrück und braunschweig ihre arbeit auf. eine weitere ausweitung des programms konnte 2016 vorbereitet werden: anfang 2017 kamen  eine weitere regionalstelle in lü-neburg, eine Fachstelle Migration und entwicklung sowie eine Fachstelle Öffentlichkeitsarbeit und inter nationales dazu.insgesamt wirkten 2016 in niedersachsen im rahmen des programms vier regionalpromotor*innen auf jeweils halben stellen, zwei Fachpromot*innen globales lernen und partner-schaftsarbeit auf teilzeitstellen sowie eine landeskoordination. die Fachpromotor*innen globales lernen haben durch zahl-reiche neue kooperationen und durch Fortbildungsangebote und Materialen dazu beigetragen, das globale lernen in nie-dersachsen an schulen, universitäten und außerschulischen orten zu stärken. Mit dem schwerpunkt partnerschaftsar-beit etablierte der Ven im rahmen des programms ein neues  angebot für engagierte aus der partnerschaftsarbeit. die regi-onalpromotor*innen bündelten und initiierten eine welt-en-

gagement in den regionen. ihre aktivitäten richteten sie an lokalen themen aus. Mit dem promotor*innen-programm er-hielten entwicklungspolitische themen in der Öffentlichkeit, in den Medien und in politischen und gesellschaftlichen diskursen deutlichen aufwind. nicht zuletzt konnte damit auch das ak-tuelle thema Flucht in den wichtigen gesellschaftlichen dis-kurs gebracht werden. Mit dem programm hat der Ven einen beitrag zur stärkung und professionalisierung von niedersäch-sischen Vereinen geleistet. über 100.000,- € an Fördermitteln aus bundes- und landesmitteln wurden 2016 über das pro-gramm an Vereine in niedersachsen weitergeleitet. Mit drei projekten initiierte der Ven 2016 wichtige dialo-ge und setzte damit impulse für gesellschaftliche Verände-rungsprozesse: zu nachhaltiger öffentlicher beschaffung mit dem projekt „niedersachsen kauft fair“, zur umsetzung der un-nachhaltigkeitsziele (sdgs) auf landes ebene mit der kam-pagne „weltwunder“ und zu zukunftsfähiger landwirtschaft mit einem kooperationsprojekt in der region oldenburg. Zwei der projekte konnte der Ven im letzten Jahr beenden. das projekt „niedersachsen kauft fair“ wurde ende des Jah-res 2016 erfolgreich abgeschlossen und hat während seiner zweijährigen laufzeit die umsetzung des niedersächsischen tariftreue- und Vergabegesetzes begleitet. der Ven brach-te stellungnahmen zum gesetzentwurf und zur kernarbeits-normenverordnung im rahmen der anhörungsprozesse ein. Mit den Fact-sheets  - einfachen handreichungen – stellte das projekt informationen und bespiele zum einkauf von textilien und lebensmitteln zur Verfügung. Zahlreiche Veranstaltungen haben Menschen miteinander in Verbindung gebracht und im-pulse zur umsetzung für nachhaltigen und fairen öffentlichen einkauf gegeben.abgeschlossen wurde auch das projekt „dialogplattform zu-kunftsfähige landwirtschaft“, das der Ven in kooperation mit dem Ökumenischen Zentrum oldenburg durchführte. wie er-folgreich und wirksam ein solcher dialogprozess sein kann, lässt sich daran ablesen, dass sich aus der projektarbeit heraus in ol-denburg ein ernährungsrat gegründet hat, der als gemeinsame plattform von Verbraucher*innen, produzent*innen und han-del nachhaltige ernährung in oldenburg vorantreibt. 
landesnetZwerken Für eine welt aktiVitäten 2016bundesweites treffen der eine welt-promotor*innen „politischer suppentopf“ in oldenburg
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große öffentliche resonanz erreichte das projekt „welt-wunder“ mit seiner kampagne zu den nachhaltigkeitszie-len der Vereinten nationen, den sdg´s. wie diese Ziele in niedersachsen umgesetzt werden können, war dabei in-halt vieler Veranstaltungen, zum beispiel „rainbow nation -  Migration und Vielfalt in südafrika und niedersachsen“ am 30.5.2016 mit dem Menschenrechtsaktivisten denis goldberg aus südafrika oder auf der landesarmutskonferenz im oktober 2017. Mit plakaten, postkarten und einer broschüre stellte der Ven die sdg´s in der Öffentlichkeit vor. anfang 2017 warben auf vielen niedersächsischen bahnhöfen und u-bahnstationen großplakate  für die umsetzung der sdgs.  VielFalt und geMeinsaMe aktiVitäteninhaltlich stand das Jahr 2016 im Zeichen der themen Flucht, geflüchtete und Fluchtursachen. der Ven hat diese prozesse mit dem eine welt-welt-promotor*innen-programm, mit sei-nen projekten, mit kooperationsveranstaltungen und mit vielen engagierten bürger*innen begleitet und die wichtige perspek-tive der länder des globalen südens in die debatten einge-bracht. Vor diesem hintergrund veranstaltete der Ven im Mai 2016 eine größere landesweite Veranstaltung in kooperation mit der arbeitsgemeinschaft Migrant*innen und Flüchtlinge in niedersachsen e.V. (amfn) und gab damit einen wichtigen an-schub für die debatte zu den handlungsmöglichkeiten auf lan-desebene. die impulse aus der tagung fanden eine Fortsetzung im runden tisch Fluchtursachsen, der im sommer 2016 vom niedersächsischen Ministerium für umwelt, energie und klima-schutz iniitiert wurde. darüber hinaus setzte der Ven in kooperation mit Vereinen und initiativen vielfältige aktivitäten in den regionen um. so wurde eine größere wahrnehmung erreicht und die Vielfalt des niedersächsischen engagements sichtbar gemacht. alle Veran-staltungen haben dazu beigetragen, interkulturelle themen, globale Zusammenhänge sowie das breite bürgerschaftliche en-gagement in niedersachsen in die Öffentlichkeit zu tragen und neue bündnisse und kooperationen aufzubauen. insgesamt ist die Zahl der entwicklungspolitischen Veranstaltungen im Vergleich zum Vorjahr angestiegen. 

Mit folgenden koopertionspartnern hat der Ven 2016 aktivitäten  umgesetzt:
• Veranstaltung „Fluchtursachsen: was tun?  - globale Fak-toren – niedersachsens Verantwortung in kooperation mit der arbeitsgemeinschaft Migrant*innen und Flüchtlinge in niedersachsen e.V. (amfn) am 11.5.2016 in der üstra-remi-se, hannover
• lesung und information „stimmen aus dem inneren konti-nent“ in kooperation mit dem indischen haus in wennigsen am 31.5.2016
• Vortrag „Frieden für palästina und israel“ mit dem weltladen emden am 20.6.2017
• politische theaterveranstaltung „once we had a dream“ mit der philippinischen Jugendgruppe akbay, weltladen emden am 26.9.2016
• ausstellung „Vor ort für globale gerechtigkeit“ in der hand-werkskammer lüneburg in kooperation mit dem Verein stra-ßenkinder tansania e.V. am 8.8.2016
• „Fluchtursachen aus postkolonialer perspektive“ in koope-ration mit dem institut für angewandte kulturforschung e.V. (ifak) in göttingen am 27.9.2016
• Vortrag und gespräch mit M. pantua-Juanito, „auf dem weg zu nachhaltiger entwicklung“ in kooperation mit oikocredit e.V. in braunschweig am 24.10.2016
• Vortrag und diskussion: „wer waffen säht …“, in kooperation mit dem entwicklungspolitischen informationszentrum göt-tingen am 9.12.2016weitere Veranstaltungen aus den projekten und dem eine welt-promotor*innen-programm sind unter den projektberich-ten zu finden. der entwicklungspolitische stammtisch des Ven in hanno-ver wurde 2016 weitergeführt. an drei terminen trafen sich interessierte zum Fachgespräch mit timo holthoff zu „inter-nationaler (nord-süd) partnerschaftsarbeit“ (02/ 2016),  zu „brasilien - Zwischen Finanz- und politikkrise“ (06/2016) mit gesprächspartnerin rafaela klages sowie zum „Friedens prozess in kolumbien“ (10 / 2016) mit gesprächspartnerin graciela guáqueta- korzonnek. 

Veranstaltung „Fluchtursachsen: was tun? Veranstaltung „rainbow-nation“ mit denis goldberg
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informations- und ÖffEntlichkEitsarbEit die informationsarbeit des Ven hat mit dem themenheft „po-sitionen“ und dem digitalen newsletter deutlich gewonnen und zeigt neben der behandlung entwicklungspolitischer themen die bandbreite und Vielfalt der akteur*innen und des bürger-schaftliches engagements in niedersachsen. das themenheft „positionen“ ist 2016 zweimal erschienen und stellte aktuelle informationen und vorhandenes engage-ment aus niedersachsen zu schwerpunktthemen vor. an die winterausgabe 2015 zum thema Flucht und Fluchtursachen knüpfte im Frühjahr 2016 die ausgabe zum thema „rassismus und entwicklungspolitik“ mit der perspektive migrantischer ak-teur*innen. die dezemberausgabe widmete sich dem thema „Fairer handel“ mit beiträgen von bundes- und landesebene. in beiden ausgaben fanden beiträge von Mitgliedsgruppen und aktiven initiativen in niedersachsen ihren platz und rundeten das thema mit praktischen impulsen für die umsetzung der arbeit vor ort ab. beide themenhefte wurden in einer aufla-ge von jeweils 500 exemplaren in papierform verschickt, elek-tronisch versendet und auf der Ven-homepage bereitgestellt.  der digitale newsletter fasste beiträge aus der bundes- und landesebene und den regionen zusammen, und gab einen überblick über aktuelle Veranstaltungen und Materialien. die beiträge der initiativen und gruppen zeigten ein buntes, bür-gerschaftliches engagement. Mit der ausweitung des eine welt-promotor*innen-programms wurde auch deutlich mehr engagement aus den regionen osnabrück und braunschweig sichtbar. die anfragen zur Veröffentlichung von beiträgen und die Verteilergröße wachsen stetig. Mit Jahresbeginn 2016 er-schien der newsletter alle zwei Monate und bediente einen Verteiler von mehr als 960 interessierten in niedersachsen. alle newsletter sind auf der homepage abrufbar.die homepage wurde 2016 auf die nutzung für smartphones umgestellt und um den inhaltlichen punkt der partnerschaftsar-beit erweitert. außerdem wurde das partnerschaftsportal nie-dersachsen ausgeweitet. unter www.niedersachsen-einewelt.de finden sich jetzt auch institutionen, initiativen und gruppen aus der entwicklungspolitischen inlandsarbeit, die nach the-men oder regionen herausgefiltert werden können. aufgeführt wurden alle organisationen aus der in 2015 erstellten broschü-re „Vor ort für globale gerechtigkeit“, die im rahmen des pro-jektes zum europäischen Jahr der entwicklung entstand. 

Zusätzlich zu den genannten Medien verbreitete der Ven in ent-sprechenden fachlich ausgerichteten Verteilern aktuelle infor-mationen an interessierte. auch die in den projekten erstellten Materialien oder ausstellungen tragen zur Verbreitung von ent-wicklungspolitischen diskursen und inhalten bei. die neu er-stellen Materialien sind in den jeweiligen projekten aufgeführt. 2016 verlieh der Ven die aktuelle ausstellung „Vor ort für glo-bale gerechtigkeit“ auch über niedersachsens grenzen hinaus. greMien und interessensVertretungdie netzwerkarbeit spielt eine bedeutende rolle, um das zivilge-sellschaftliche engagement in niedersachsen zu entwicklungs-politisch relevanten themen zu bündeln, mit der landespolitik zu verzahnen und die Forderungen der zivilgesellschaftlichen akteure deutlich zu machen. der Ven hat dazu verschiedene angebote zur Mitarbeit geboten. eine arbeitsgruppe des Ven begleitete die inhaltlichen prozesse der entwicklungspoli-tischen leitlinien der niedersächsischen landesregierung. die geschäftsstelle in hannover war in mehreren landesgremien und bündnissen aktiv, koordinierte den informationsfluss zu den Mitgliedsgruppen und brachte zivilgesellschaftliche stand-punkte und stellungnahmen ein. in folgenden gremien war der Ven 2016 aktiv:
• runder tisch entwicklungspolitische leitlinien bei der nie-dersächsischen staatskanzlei und arbeitsgruppen der ent-wicklungspolitischen leitlinien zum thema „Jugend und bildung“, „nachhaltiges wirtschaften“, „umwelt, energie, kli-maschutz“ und „bürgerschaftliches engagement“. 
• runder tisch Fluchtursachen im niedersächsischen Mini-sterium für umwelt, energie und klimaschutz sowie Mitar-beit bei der tagung des runden tisches zum thema Flucht-ursachsen am 8.12.2016.
• bündnis niedersachsen packt an
• steuergruppe globales lernen im niedersächsischen  kultusminsterium 
• arbeitskreis bildung für nachhaltige entwicklung (bne)  im niedersächsischen kultusministerium  
• umweltrat und kuratorium der niedersächsischen  bingo-umweltstiftung 
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stellungnahmen, die der Ven 2016 eingebracht hat:
• stellungnahme zum niedersächsischen klimagesetz im de-zember 2016, http://ven-nds.de/images/ven/themen/Ven-stellungnahmen/stellungnahme-klimag-Ven-2016.pdf
• stellungnahme zum entwurf der nachhaltigkeitsstrategie im dezember 2016, die im Januar 2017 beim niedersäch-sischen Ministerium für umwelt, energie und klimaschutz eingebracht wurde. http://ven-nds.de/images/ven/the-men/Ven-stellungnahmen/Ven-stellungnahme-zum-ent-wurf-der-nachhaltigkeitsstrategie-fr-niedersachsen.pdfauch mit bündnispartnern der Zivilgesellschaft in niedersach-sen und darüber hinaus war der Ven 2016 aktiv:
• agrarbündnis niedersachsen
• netzwerk globales lernen in der bildung für nachhaltige ent-wicklung in bremen und niedersachsen 
• Venro – arbeitskreis bildung auf der bundesebene ist der Ven über den Zusammenschluss der arbeitsgemeinschaft der eine welt-landesnetzwerke e.V. (agl) in den austausch mit allen anderen landesnetzwerken der bundesländer eingebunden. 2016 trafen sich die landes-netzwerke viermal, um die interessen der zivilgesellschaftlichen organisationen gegenüber der bundespolitik zu vertreten. der einsatz hat sich gelohnt. im winter 2016 konnte auf wirken von agl und Venro der haushaltsposten im bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und entwicklung für entwick-lungspolitische bildung von 33 auf 35 Millionen euro für 2017 erhöht werden. der Ven ist über die bundestreffen der agl hi-naus als träger des promotor*innen-programms auf landese-bene im lenkungskreis zur begleitung des programms vertre-ten. dieser hat mit den koordinator*innen des programms auf landesebene vor allem die professionelle begleitung, die eta-blierung der strukturen und die lobbyarbeit zur ausweitung des programms für die 2. Förderperiode 2015 - 2018 umgesetzt. auf landesebene hat der Ven die netzwerktreffen der pro-motor*innen in niedersachsen und die gesamte koordination des programms durchgeführt, zu der auch die steuerungsgrup-pe auf landesebene zählt. 2016 hatte die steuerungsgruppe viel zu tun. die ausweitung des programms auf landesebene auf aktuell 6,17 Vollzeitstellen zeigt den erfolg des gremiums, dass sich neben der lobbyarbeit auch um die strategische aus-richtung des programms kümmerte.  über die Mitgliedschaft in der agl ist der Ven im Zusammen-schluss der norddeutschen landesnetzwerke vertreten, die zu ausgewählten themen, wie 2016 z.b. zur öffentlichen beschaf-fung gemeinsame aktivitäten entwickelten. der Ven ist auch Mitglied im Venro und arbeitet in der arbeitsgruppe bildung, um insbesondere die interessen der kleineren organisationen einzubringen.  Fortbilden und beratendas klassische Vereinswissen war inhalt eines tagesseminars, was der Ven am 25.11.2016 in erprobter Fassung mit der erfah-renen Finanzreferentin Monika Friedrich aus hamburg durch-führte. das seminar war mit insgesamt 19 teilnehmenden gut besucht und bot neben der wissensvermittlung einen aus-tausch für die akteur*innen in relevanten Fragen zur Ver-einsführung. in kooperation mit engagement global fand am 26.8.2016 in hannover eine Fortbildungsveranstaltung für er-fahrene antragssteller zum Förderprogramm entwicklungsbe-zogene bildung (Feb) statt. neben den klassischen themen, wie dem Vereinsreicht und den antragsstellungsverfahren, bot der Ven 2016 ein neues angebot zum thema partnerschaftsarbeit. 

die erfolgreiche umsetzung einer workshop-reihe zum thema hat gezeigt, dass hier auch in Zukunft eine weiterarbeit sinnvoll ist. diesen bereich möchte der Ven perspektivisch mit der part-nerschaftsarbeit des landes niedersachsen stärker verzahnen.  das beratungsangebot zum thema Förderanträge, Mittelgeber aber auch zu inhaltlichen Fragen der entwicklungspolitischen Öffentlichkeits- und bildungsarbeit wird gut angenommen. in der geschäftsstelle sind durchgehend persönliche und telefo-nische beratungen durchgeführt worden. 
diE arbEit dEr bingo-umWEltstiftung die für entwicklungszusammenarbeit bewilligten Fördermittel der niedersächsischen bingo-umweltstiftung lagen 2016 leicht erhöht bei  1,089 Mio. €, was aufgrund der sehr guten Mittel-zuweisung ende des Jahres 2016 möglich wurde. die anzahl der geförderten projekte erhöhte sich auf 70, den höchsten wert seit 2009. dabei fiel auf, dass die anzahl kleiner projekte im Zu-ständigkeitsbereich der geschäftsführung (bis zu 10.000 €) um ein drittel auf 42 bewilligte projekte zugenommen hatte. 78 prozent der geförderten projekte beinhalteten Maßnahmen, die in ländern des globalen südens umgesetzt wurden. der bau von gebäuden allgemeinbildender und berufsbildender schu-len stellte dabei häufig den projektinhalt. 22 prozent der pro-jekte bezogen sich auf die entwicklungspolitische bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die bildung für nachhaltige entwick-lung in niedersachsen. neun projekte förderten den kulturaus-tausch und die steigerung von interkultureller toleranz.reinhold bömer vertrat den Ven im umweltrat und im ku-ratorium der bingo-stiftung. im Juli 2016 übernahm die ge-schäftsführung katrin beckedorf die gremienvertretung. sie wurde auf der ersten umweltratssitzung im september 2016 als Vertreterin für das kuratorium gewählt. insgesamt zeigte sich bereits ende 2016 die tendenz einer deutlichen Zunahme der projektanträge im entwicklungspolitischen bereich an, die sich zu beginn 2017 verfestigte. die stiftung wird 2017 an der Fra-gestellung arbeiten, wie sich der umgang mit einem möglichen engpass bei den Fördermitteln für die entwicklungszusammen-arbeit zufriedenstellend lösen lässt. im bereich der umweltbil-dung können nach überarbeitung der Förderrichtlinien 2015 ausdrücklich projekte der bildung für nachhaltige entwicklung gefördert werden. das könnte den weitaus schmaleren topf für entwicklungszusammenarbeit entlasten. entwicklungspolitische leitlinien der  landesregierung im september 2015 hatte die niedersächsische landesregie-rung die entwicklungspolitischen leitlinien beschlossen. damit war ein Meilenstein gesetzt, für den sich der Ven seit Jahren en-gagiert hatte. dem Ven ging es dabei um ein neues Verständnis von entwicklungspolitik, das gesellschaftliche Veränderungs-prozesse im sinne der sdgs auch im globalen norden fordert. im dann eingerichteten runden tisch mit verschiedenen ge-sellschaftlichen organisationen und sechs arbeitsgruppen zu den wesentlichen aufgabenfeldern der landeregierung brachte der Ven konkretisierte Ziele und Maßnahmen ein. nach zwei-jähriger arbeitsphase des runden tisches liegt nun ein bericht zur weiteren umsetzung für die Zukunft vor, in dem sich eine Vielzahl der vom Ven gemachten Vorschläge widerspiegeln. die diskussionen zwischen zivilgesellschaftlichen organisationen wie dem Ven und Vertreter*innen aus den ressorts haben ei-nen prozess in gang gebracht, der zu einer stärkeren reflektion des eigenen politischen handelns in den jeweiligen Ministerien 
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in hinblick auf auswirkungen auf länder des globalen südens geführt und bezüge zu den sdgs hergestellt hat. eine überprü-fung des erreichens der Ziele und Maßnahmen, wie vom Ven angeregt, soll durch einen ersten Fortschrittsbericht in Verbin-dung mit der Fortschreibung der niedersächsischen nachhaltig-keitsstrategie 2019 erfolgen. bis dahin sind prozessbegleitende Veranstaltungen angedacht.geschäFtsstelle in der Ven geschäftsstelle waren 2016 insgesamt sieben Mit-arbeiter*innen in teilzeitstellen angestellt. Mit 5,7 Vollzeitstel-len setzte das team die gesamten Maßnahmen aus den lau-fenden projekten und dem promotor*innen-programm um. eingerechnet ist dabei auch die Vollzeitstelle des Freiwilligen Ökologischen Jahres (FÖJ), mit dem der Ven das 10. Jahr in Fol-ge jungen Menschen ein berufsorientierungsjahr bietet. 2016 hatte die geschäftsstelle mehrere personelle wechsel zu mei-stern. im Juli 2016 verließ Janna Vogel den Ven. Für sie schloss christine höbermann das projekt „niedersachsen kauft fair“ bis dezember ab. ein Folgeprojekt wurde wegen der im pro-motor*innen-programm erwarteten personellen ausweitung zunächst auf eis gelegt. ende oktober verließ dann nach lang-jähriger Mitarbeit beim Ven christian cray den Verband. seine nachfolge im projekt „weltwunder“ trat Julian cordes an. das FÖJ schloss Vanessa steding im august ab, regina gelisch star-tete im september das FÖJ bis zum dezember 2016.in der geschäftsstelle wurden 2016 alle räumlichkeiten reno-viert sowie eine neue telefonanalage angeschafft. der Vorstand hielt insgesamt fünf Vorstandssitzungen ab und war für die um-setzung der aktivitäten sowie für die zentralen entscheidungs-findungen ein wichtiger bestandteil der arbeit der geschäfts-stelle. am 20. und 21. oktober hielten die geschäftsstelle, die eine welt-promotor*innen und der Vorstand eine gemeinsame Jahresplanung in barnstorf ab. die Zahl der Mitglieder hielt sich 2016 nahezu konstant. drei Vereine haben wegen eines ortswechsels oder der Vereinsauf-lösung den Ven verlassen, fünf neue Mitgliedsgruppen konnte der Ven im geschäftsjahr 2016 dazugewinnen. MitgliederVersaMMlung 2016  und 25 Jahre Ven am 9. september 2016 hielt der Ven seine Mitgliederversamm-lung im Freizeitheim linden in hannover ab. nach den berich-ten über die Vereinsarbeit und die Finanzen wurde der Vor-stand entlastet. im anschluss standen Vorstandswahlen auf der tagesordnung. Mit vier Frauen gabriele Janecki, regina began-der, graciela guáqueta-korzonnek und Franziska dickschen so-wie drei Männern ulrich kowalke, dietrich höper und abayomi bankole, fand sich das neu gewählte Vorstandsteam zusammen. aus der Vorstandsarbeit schieden claudia schwegmann und reinhold bömer aus und wurden gebührend verabschiedet. be-sonderer dank ging an reinhold bömer, der von hannes philipp, dem langjährigen geschäftsführer des Ven, eine abschließende laudatio empfing. seit gründung des Ven 1991 war reinhold aktiv in der Vorstandarbeit und hat u.a. über lange Jahre hinweg die gremienvertretung bei der niedersächsischen bingo-stif-tung übernommen. der Ven blickte 2016 auf 25 Jahre erfolgreiche landesnetz-werkarbeit zurück. deshalb gab es auf der MV einen rückblick. sowohl die Zahl der Mitglieder als auch der Finanzumsatz des Ven haben sich seit der gründung im Jahre 1991 mit zwischen-zeitigen höhen und tiefen nahezu verdoppelt. unter wechseln-

der regierungsführung hat der Ven es in niedersachsen ge-schafft, zu einer festen größe in sachen entwicklungspolitik heranzuwachsen und die stimme der Zivilgesellschaft gegen-über der landespolitik zu etablieren. aus den anfängen der eine welt-promotor*innen, deren geburtsstunde in niedersachsen ist, hat sich ein erfolgreiches bundesweites programm entwi-ckelt. dessen existenz ist nicht zufällig, sondern resultat eines kontinuierlichen engagements für die eine welt-arbeit. die stär-kung der vielen kleinen Vereine, in denen sich niedersachsens buntes und vielfältiges engagement für globale gerechtigkeit, Frieden, Völkerverständigung und dem einhalt von Menschen-rechten weltweit zeigt, ist heute für den Ven so aktuell wie da-mals. ein imbiss, Musik und zukunftsweisende grußworte run-deten die gelungene Veranstaltung ab.entwicklung anzahl der Ven Mitglieder 1993-2016entwicklung Ven ausgaben 1993-2016
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proJekt weltwunder! wandel statt wachstuMim september 2015 verabschiedeten alle 193 un-Mitglieds-staaten die 17 weltweit gültigen Ziele für nachhaltige entwick-lung: die sustainable development goals (sdgs). das Ven-pro-jekt „weltwunder“ startete im oktober 2015 mit dem Ziel Öffentlichkeit zu schaffen, diskussionen anzustoßen, impulse zu setzen und prozesse zu den sdgs in niedersachsen zu be-gleiten. um einen beitrag zur umsetzung der sdgs zu leisten, ist ein grundsätzlicher wandel unserer lebens-, konsum- und wirtschaftsweise notwendig – so der tenor des projektes.das projekt setzt vor allem in der Öffentlichkeits- und kampa-gnenarbeit an. 2016 fanden mehrere dialogveranstaltungen zu themen, wie „buen vivir“, Migration und Flucht, gemeinwohl-ökonomie oder grenzen des wirtschaftswachstums statt. Ziel der Veranstaltungen war es akteure aus politik, wirtschaft und Zivilgesellschaft in austausch für die umsetzung der sdgs auf landesebene zu bringen. Zur stärkung der Zivilgesellschaft wur-de eine Fortbildung zu entwicklungspolitischer lobbyarbeit or-ganisiert. im projekt erstellte Materialien haben die sdgs in der Öffentlichkeit bekannt machen: Z.b. veröffentlichte der Ven eine broschüre, die die 17 sdg‘s anhand praktischer beispiele – mehrheitlich aus niedersachsen – erläutert. die erste auflage von 2.000 stück war nach wenigen Monaten vergriffen. anfang 2017 organisierte der Ven eine zweimonatige Öffent-lichkeitskampagne. in fünf städten machten großwerbeplakate und city-cards-postkarten auf die sdgs aufmerksam. die ver-mehrten an- und nachfragen während der kampagne zeigten dessen erfolg.abschluss des projektes wird eine zweitägige, landesweite  kon-ferenz zu „neuen Ökonomiemodellen für niedersachsen“ und eine Veranstaltung mit Vertreter*innen des neuen landesparla-ments sein, auf der die umsetzung der sdgs in und durch nie-dersachsen diskutiert wird.im november 2016 gab es einen personalwechsel. Julian cordes übernahm die projektleitung von christian cray.Mit finanzieller Förderung der niedersächsischen bingo-umweltstiftung, brot für die welt/evangelischer entwicklungsdienst und engageMent global im auftrag des bMZ.kontakt: Julian cordes | Ven | 0511 - 391678, cordes@ven-nds.de Mehr unter: www.ven-nds.de/projekte/weltwunder  WELTWUNDER!

W a n d e l  s t a t t  W a c h s t u m
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proJekt niedersachsen kauFt Fair!die öffentliche beschaffung ist ein schlüsselfaktor für nachhaltige entwicklung. bund, länder und kommunen geben rund 16 pro-zent des bruttoinlandprodukts für güter und dienstleistungen aus. damit hat die öffentliche hand einen wirksamen hebel, um eine ökologisch und sozial verantwortliche produktion voranzu-bringen. sie kann gleichzeitig eine Vorbildrolle für einen nachhal-tigen privaten konsum einnehmen. den prozess hin zu einer nachhaltigen beschaffung in niedersach-sen begleitete das projekt „niedersachsen kauft fair – nachhal-tige beschaffung“ beim Ven. das projekt startete im november 2014 mit dem Ziel bürger*innen über neue wege der öffentli-chen beschaffung zu informieren und erste Veränderungen im land anzustoßen. 2014 verabschiedete die landesregierung das niedersächsische tariftreue- und Vergabegesetz, in dem erstma-lig die ilo kernarbeitsnormen aufgeführt wurden. den prozess begleitete das projekt zu beginn mit stellungnahmen zum ge-setzesentwurf sowie zur kernarbeitsnormenverordnung. im Jahr 2016 fanden verschiedene Veranstaltungen im rahmen des pro-jektes statt. beispielsweise organisierte der Ven in ostfriesland ein erstes netzwerktreffen. dabei tauschten teilnehmende ideen aus, wie die region seine aktivitäten in den bereichen Fairer handel und globale gerechtigkeit ausweiten kann. eine exkur-sionsreihe des projektes ermöglichte interessierten einen blick hinter die kulissen des naturkost großhändlers kornkraft zu wer-fen. außerdem lernten sie bei einem besuch einer großküche vom studierendenwerk oldenburg, wie nachhaltige beschaffung bereits seit Jahrzehnten erfolgreich funktioniert. betriebsräte und beschaffer*innen erarbeiteten bei einem weite-ren seminar des projektes argumentationshilfen, um eine nach-haltige beschaffung im eigenen betrieb zu etablieren. Zu einem 

austausch auf landespolitischer ebene kam es während eines Fachgesprächs und einer Fachtagung des Ven. dabei kamen kirchliche, gewerkschaftliche, politische und entwicklungspoli-tische akteur*innen zusammen und diskutierten den status quo der nachhaltigen beschaffung in niedersachsen. außerdem the-matisierte der Ven die Möglichkeiten und grenzen des nieder-sächsischen tariftreuevergabegesetzes und der eu-Vergabericht-linien. die im projekt erstellten Materialien, wie Fact-sheets zu ökofairen lebensmitteln oder zu textilien und dienstbekleidung, liefern hintergrundinformationen und hilfestellung zur umset-zung. seit april 2016 wendet der Ven selbst beim neukauf von pro-dukten oder dienstleistungen nachhaltigkeitskriterien an. diese neuen kriterien für beschaffungen sollen auch andere Vereine-dazu anregen, die eigene beschaffung nachhaltiger zu gestalten. details zu den beim Ven beschafften produkten und dienstlei-stungen sind in der Ven-beschaffungsordnung aufgeführt und online einsehbar. im sommer 2016 gab es einen personalwechsel: Janna rassmann verließ den Ven, und christine höbermann führte das projekt zu ende.Mit finanzieller Förderung der niedersächsischen bingo-umweltstiftung, brot für die welt/evangelischer entwicklungsdienst und engageMent global im auftrag des bMZ.kontakt: das projekt betreuten Janna rassmann, christine höbermann (ab 07/2016). Mehr unter: www.ven-nds.de/projekte/abgeschlossene-projekte/beschaffungNIEDERSACHSEN KAUFT  FAIR!

SOZIAL- UND UMWELTSTANDARDS 

IN DER ÖFFENTLICHEN BESCHAFFUNG
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proJekt dialogplattForM „niedersachsens  landwirtschaFt ZukunFtsFähig gestalten“ die debatten um eine agrarwende in niedersachsen fokussie-ren meist lokale und regionale dimensionen und berücksichti-gen globale Zusammenhänge lediglich am rande. Ziel der dia-logplattform „niedersachsens landwirtschaft zukunftsfähig gestalten“ war es daher, die auswirkungen der hiesigen land-wirtschaft und des weltweiten handels auf länder des globalen südens in die agrarpolitischen diskurse einzubringen. ganz bewusst hat der Ven das projekt mit dem Ökumenischen Zentrum oldenburg e.V. (ÖZo) als einem lokalen partner in ei-ner von landwirtschaft geprägten region umgesetzt. in ver-schiedenen workshops wurden themen behandelt, die global wie lokal aktuell und relevant sind: 
• perspektiven für die Milchvermarktung – Vom reden zum handeln 
• agrarwende – ohne grund und boden: perspektiven für (Jung-) landwirte 
• perspektiven für die landwirtschaft im Jahr 2042 – Zukunft der landwirtschaft im oldenburger Münsterland 
• Öffentliche beschaffung von lebensmitteln und catering - dienstleistungen 
• abschlussveranstaltung: wie wollen wir stadt und land in Zukunft ernähren? Mit einer abschlussveranstaltung wurden die ergebnisse der Veranstaltungen in die stadt oldenburg getragen und einem breiten publikum zugänglich gemacht.  niedersachsens land-wirtschaftsminister christian Meyer und Zayaan khan aus süd-afrika diskutierten mit dem publikum über die Frage: „wie wol-len wir stadt und land in Zukunft ernähren?“die diskussion griff auch die aktuelle gründung der ernährungsräte in köln und ber-lin auf. 

die ergebnisse des projektes zeigen deutlich, dass der globa-le Fokus auch für lokale probleme lösungen aufzeigt. beide perspektiven müssen miteinander verbunden sein, um land-wirtschaft zukunftsfähig und nachhaltig zu gestalten. die ab-schlussdokumentation und der Film zum politischen suppen-topf geben empfehlungen zur zukunftsfähigen gestaltung der landwirtschaft und ernährung in niedersachsen. www.ven-nds.de/projekte/abgeschlossene-projekte/dialogplattform-land-wirtschaft/materialien. Zur umsetzung auf kommunaler ebene und zur besseren kom-munikation zwischen landwirt*innen und Verbraucher*innen sowie allen weiteren akteuren der ernährungswirtschaft und agrarpolitik, legt das projekt die gründung von ernährungsrä-ten nahe. ein beteiligungsprozess, wie er in brasilien, norda-merika und großbritannien schon lange läuft, bietet auch für niedersachsen chancen einer gemeinsamen gestaltung von er-nährung und landwirtschaft in stadt und land. oldenburg ist mit dem projekt zum pionier in niedersachsen geworden und hat 2017 einen ernährungsrat gegründet. damit werden auch weiterhin impulse für eine zukunftsfähige landwirtschaft in der region gesetzt.Mit finanzieller Förderung des niedersächsischen Ministeriums für ernährung, landwirtschaft und Verbraucherschutz.kontakt: ilka wäsche | Ökumenisches Zentrum oldenburg | 0441 2489524 Mehr unter: www.ven-nds.de/projekte/abgeschlossene-projekte/dialogplattform-landwirtschaft/materialienNIEDERSACHSENS LANDWIRTSCHAFT 

ZUKUNFTSFÄHIG GESTALTEN

DIALOGPLATTFORM 
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EinE WElt-Promotor *innEn-PrograMMdas eine welt-promotor*innen-programm ist eine erfolgsge-schichte. das programm stärkt mit seinen bundesweit arbei-tenden Fach- und regionalpromotor*innen bürgerschaftliches engagement und mobilisiert – aus der Zivilgesellschaft heraus – für globale gerechtigkeit und nachhaltige entwicklung.  2016 war für das von bund und ländern gemeinsam finanzierte programm ein besonders gutes Jahr. Mit beginn der zweiten Förderperiode des programms ab 1.1.2016 erhöhte sich die anzahl der promotor*innen von bundesweit 94 auf 130. diese haben mit 7300 beratungs- und Qualifizierungsleistungen wis-sen und kompetenzen bei den Zielgruppen gesteigert, mit 1300 netzwerkaktivitäten kooperationen und netzwerke gefestigt und erweitert und mit 2000 aktivierungsangeboten akteure mobilisiert, unterstützt und gestärkt. die ergebnisse der aus-wertung des Jahres 2016 können beeindrucken: während im gesamten 1. Zyklus 2013 - 2015 gut 500.000 Menschen direkt erreicht werden konnten, wurden allein im berichtsjahr 2016 bereits knapp 800.000 Menschen von den promotor*innen di-rekt erreicht.die arbeitsgemeinschaft der eine welt-landesnetzwerke (agl e.V.) spricht von einer exorbitanten Zunahme des programms in der breitenwirkung. die wirkung von eine welt-arbeit poten-ziert sich, wenn ihre inhalte in die Öffentlichkeit, in die Medien, in kampagnen, in gesellschaftliche und politische diskurse, ja, auch an die stammtische getragen werden. auch in niedersachsen lässt sich diese positive tendenz der pro-grammwirkung erkennen. der Ven hat sich für eine ausweitung der erforderlichen Fördermittel stark gemacht. 2016 konnte dank einer aufstockung des Förderanteils der landesregierung zunächst ein teil der ausweitung umgesetzt werden. in einer landesweiten ausschreibung, die der Ven im März 2016 durch-führte, erhielten der Verein Fair in braunschweig e.V. und der Verein für entwicklungsbezogene bildungsarbeit e.V. in osna-brück den Zuschlag für je eine halbe regionalstelle, die im som-mer 2016 ihre arbeit aufnahmen. einen weiteren teil der aus-weitung konnte der Ven im laufe des Jahres 2016 vorbereiten. anfang 2017 kamen eine halbe stelle in der region lüneburg, eine Fachstelle für Migration und entwicklung sowie eine Fach-stelle für Öffentlichkeitsarbeit und internationales hinzu.

2016 wirkten in niedersachsen im rahmen des programms vier regionalpromotor*innen auf jeweils halben stellen, zwei Fachpromotor*innen globales lernen auf teilzeitstellen sowie einer landeskoordination. die Fachpromotor*innen globales lernen haben durch zahlreiche auch neue kooperationen und durch Fortbildungsangebote und Materialen dazu beigetragen, das globale lernen in niedersachsen an schulen, universitäten und außerschulischen orten zu stärken. Mit dem schwerpunkt der partnerschaftsarbeit konnte der Ven im rahmen des pro-gramms ein neues angebot für aktive aus der partnerschafts-arbeit mit Vernetzungs- und Qualifizierungsangeboten erfolg-reich etablieren. die regionalpromotor*innen, bei örtlichen anstellungsträgern in den regionen angestellt, knüpfen mit der Förderung des eine welt-engagements an regionalen Fragestellungen und schwer-punkten an. landwirtschaft und ernährung bietet sich in der re-gion oldenburg als türöffner für globale perspektiven. weitere schwerpunkte sind Flucht und Fluchtursachsen in göttingen, der Faire handel in osnabrück und sozialstandards und unter-nehmerverantwortung in braunschweig. die einzelberichte der promotor*innen geben einen kleinen einblick in die arbeit. die aktivitäten der promotor*innen in niedersachsen sind mit den Fachforen im bundesweiten programm verzahnt, in denen ex-pertisen weitergegeben, themen bundesweit verknüpft und politische Forderungen und stellungnahmen aus der Zivilgesell-schaft in die politik eingebracht werden. die resultate dieses produktiven netzwerkens sind auf der bundesweiten home-page der agl und des promotor*innen-programms ersichtlich. das eine welt-promotor*innen-programm ist nicht nur bun-desweit, sondern auch in niedersachsen zu einer festen grö-ße geworden. aktuelle themen, wie Flucht und Fluchtursachen konnten in einen wichtigen gesellschaftlichen diskurs gebracht werden. das programm hat außerdem mit der weiterleitung von Fördergeldern an niedersächsische Vereine zur stärkung und professionalisierung des bürgerschaftlichen engagements beigetragen.  das eine welt-promotor*innen-programm wird gefördert von engageMent global im auftrag des bMZ und dem land nieder sachsen. kontakt: koordination: katrin beckedorf, antje edler (ab 1.8.2017), Finanzen und Verwaltung: kathrin Fischer-Jungnickel  |  Ven  |  0511 391650, edler@ven-nds.de , fischer-jungnickel@ven-nds.de Mehr unter: www.ven-nds.de/der-ven/eine-welt-promotor-innen, www.einewelt-promotorinnen.de www.agl-einewelt.de
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Fachstelle globales lernenglobales lernen will Menschen befähigen und ermutigen, an gesellschaftlichen Veränderungen hin zu mehr globaler gerech-tigkeit und zukunftsfähigen lebensweisen mitzuwirken. damit will es die umsetzung der globalen nachhaltigkeitsziele (sdgs) und eine transformation unserer gesellschaft befördern. die Ven-Fachstelle globales lernen fokussiert dabei auf drei - laut weltaktionsprogramm bildung für nachhaltige entwicklung (wap) – prioritären handlungsfeldern: der lobby- und Öffent-lichkeitsarbeit, der ganzheitlichen transformation von lern- und lehrumgebungen und der kompetenzentwicklung bei leh-renden und Multiplikator*innen. 
lobby- und ÖffEntlichkEitsarbEitdurch intensive gremien- und lobbyarbeit in 2016 und den Vor-jahren ist das globale lernen als teil der bne in niedersach-sens bildungslandschaft fest etabliert. davon zeugen regelmä-ßige tagungen, bspw. in 2016 der evang. akademie loccum (09/2016: leben und handeln in Vielfalt. globales lernen in re-gionalen netzwerken stärken), kontinuierliche kooperations-projekte unter Mitwirkung des niedersächsischen kultusmini-steriums (grundschulen gestalten gutes leben für alle), sowie die (angekündigte) anerkennung und Förderung der ersten drei „globalen lernorte“ durch das kultusministerium.
transformation von lErn- und lEhrumgEbungEndie Fachpromotor*innen haben durch beteiligung an Veranstal-tungen dritter für das globale lernen geworben und neue ak-teur*innenkreise gewonnen. Zugleich konnte im rahmen von zwei kooperationsprojekten (mit der universität hannover und dem schubZ lüneburg) dazu beigetragen werden, globales lernen in der ausbildung von lehrkräften bzw. an schulen zu stärken.koMpetenZentwicklung bei lehrenden und Multiplikator*innen Mit dem Methodenheft „Voll konkret“ (ergänzend zum co-mic „Voll global“) stellt die Fachstelle seit 2016 bildungsak-teur*innen eine art „starter kit“ ins globale lernen zur Verfü-gung. darüber hin aus fanden im Jahr 2016 sechs Fortbildungen statt, durch die 84 bildungsmultiplikator*innen impulse zu aktu-ellen gesellschaftlichen entwicklungen und bedarfen erhielten. so stellten die themen Flucht(ursachen), große transformation & innovative bildungsformate besondere schwerpunkte dar. ein Fachtag „globales lernen: inklusiv + divers“ erreichte weitere 50 bildungsakteur*innen. ausblickdie Ven-Fachstelle globales lernen wird auch in 2017 die um-setzung des weltaktionsprogramms bne ins Zentrum ihrer Öf-fentlichkeits- und lobbyarbeit stellen. daneben wird sie For-mate erproben, mit denen neue themen, lernorte, Zielgruppen und kooperationspartner*innen für das globale lernen er-schlossen werden können. QualiFiZierungsangebote p e r s p e k t i V edie Fachstelle globales lernen erhielt 2016 zusätzlich Förderung von der niedersächsischen bingo-umweltstiftung.  partner*innen (u.a.): bildung trifft entwicklung – regionale bildungsstelle nord, epiZ göttingen, kulturzentrum pavillon, netz-werk globales lernen in der bne bremen und niedersachsen, niedersächsisches kultusministerium, universität hannover, um-weltbildungszentrum der hansestadt lüneburg, Verein niedersächsischer bildungsinitiativen (Vnb) kontakt: timo holthoff, Marion rolle | Ven | 0511 3 94 32 08, holthoff@ven-nds.de, rolle@ven-nds.de Mehr unter: www.ven-nds.de/globales-lernen
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partnerschaFt global an vielen orten in niedersachsen engagieren sich Menschen mit partner*innen im globalen süden für Menschenrechte, gerechtigkeit, und nachhaltigkeit. sie organisieren begeg-nungen, sind teil internationaler aktionsbündnisse oder sind direkt vor ort in der partnerschaftlichen projektarbeit aktiv. nord-süd-partnerschaften bieten eine besondere chance, um den eigenen horizont zu erweitern, voneinander zu lernen, mit gemeinsamer stimme zu sprechen und miteinander etwas zu bewegen. erfolgreiche und gleichberechtigte partnerschaftsar-beit stellt die beteiligten aber auch vor herausforderungen.unter dem Motto „partnerschaft global - gemeinsam stark für globale gerechtigkeit“ macht der Ven seit 2016 angebote, um die arbeit von partnerschaftsinitiativen in niedersachsen zu un-terstützen und im dialog partnerschaftsarbeit weiterzudenken. im kern stand in 2016 eine werkstattreihe zu gelingensbedin-gungen guter partnerschaftsarbeit. darin ging es u.a. um die Fragen, wie sich der anspruch von gleichberechtigter Zusam-menarbeit „auf augenhöhe“ vor dem hintergrund von struktu-reller ungleichheit und globalen Machtgefällen umsetzen lässt, wie die gemeinsame projektarbeit gelingt und wie gute syner-gien mit der bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit in deutschland genutzt werden können. die dokumentierten ergebnisse stellt der Ven gern zur Verfügung. perspektivisch sollen im rahmen des projekts auch eine zivil-gesellschaftliche begleitung der niedersächsischen landes-partnerschaften mit tansania und eastern cape, südafrika or-ganisiert sowie Qualitätskriterien für partnerschaftsarbeit entwickelt werden.  kontakt: timo holthoff | Ven | 0511 3 94 32 08, holthoff@ven-nds.de, rolle@ven-nds.de Mehr unter: www.ven-nds.de/globales-lernenpartnerschaft global
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EinE WElt-Promotorin region gÖttingenim dritten Jahr konnte die beratungs- und Vernetzungsarbeit weiter ausgebaut werden. Zudem wurden (inhouse-)Fortbil-dungen für engagierte angeboten, unter anderem zu den the-men Fundraising und den sdgs. inhaltich standen die Zusam-menhänge der Fluchtthematik mit entwicklungspolitschen themen im Mittelpunkt. dazu wurde der Vortrag „globale Faktoren von Fluchtursachen“ erarbeitet, der fünfmal gehal- ten wurde und neue Zielgruppen und Multiplikator*innen er-reichte. auch bei den kooperationsveranstaltungen stand das thema Fluchtursachen im Vordergrund – wie beispielsweise bei einer Veranstaltungsreihe mit lokalen kooperationspartnern. der größte publikumserfolg war die Veranstaltung „wie können wir zukünftig in göttingen wirtschaften?“ im deutschen the-ater göttingen. diese regionalveranstaltung fand in koopera-tion mit dem Ven-projekt „weltwunder“, der kritischen Öko-nomie, dem theater und der offenen gesellschaft statt. der wachstumskritiker harald welzer und der FaZ-wirtschafts-redakteur Jan grossarth diskutierten über alternative wirt-schaftsformen, anschließend konnten die 300 gäste mit lokalen Vertreter*innen aus politik, Zivilgesellschaft, wissenschaft und wirtschaft weiter debattieren. die kooperation mit dem deut-schen theater wird 2017 fortgeführt. kontakt: noreen hirschfeld entwicklungspolitisches informationszentrum göttingen (epiZ) am leinekanal 4, eingang b, 37073 göttingen 0551 3887635, hirschfeld@epiz-goettingen.de,  Mehr unter: www.epiz-goettingen.de
EinE WElt-Promotorin region oldenburg die arbeit der eine welt-promotorin in der region oldenburg konzentrierte sich auch im Jahr 2016 auf zwei miteinander ver-wandte themenfelder: Fairer handel und landwirtschaft/er-nährung. Zwei initiativen, der eine welt-promotorin ilka wä-sche, sind an dieser stelle besonders hervorzuheben: die gründung der Fairtrade-town-steuerungsgruppe und die initi-ative zur entstehung des ernährungsrates oldenburg, die mit dem Format „politischer suppentopf“ angestoßen wurde. Von der promotorin in seiner eineinhalbjährigen gründungsphase begleitet, wurde der ernährungsrat im september 2017 offiziell gegründet. in ihm sind personen aus den bereichen politik, Ver-waltung, wirtschaft und Zivilgesellschaft vertreten, die sich für eine nachhaltige ernährung in der region einsetzen. in der promotorenregion wurden weitere Fairtrade-towns bei der gründung und bei der weiterentwicklung durch beratung 

und die Vernetzungsveranstaltung „ostfriesland kauft fair!“ un-terstützt. Mit dem Ziel auch ein jüngeres publikum anzuspre-chen, wurde die wanderausstellung mit dem titel „mode.macht.menschen.“ im oldenburger stadtmuseum gezeigt, bei der zwölf designstudien des studiengangs Modedesign an der hochschu-le hannover ihre ideen für eine Zeitenwende der Mode präsen-tieren. gemeinsam mit der Fairtrade-town-steuerungsgruppe wurde unter großer beteiligung zivilgesellschaftlicher akteure ein vielfältiges entwicklungspolitisches Veranstaltungsprogramm mit diversen Führungen angeboten. auch bereits etablierte For-mate wie der Menschenrechtstag oder der Markt der Völker im rahmen der Fairen woche wurden mit Vorträgen von welt-wärtsfreiwilligen und einem umfassenden programm zum wel-ternährungstag ergänzt. daneben spielte auch in diesem Jahr die Vernetzungs- und lobbyarbeit wieder eine große rolle. Mit meh-reren politiker*innen konnte ilka wäsche über ihre arbeit ins ge-spräch kommen und nahm an mehreren Vernetzungstreffen teil. um ihre arbeit nicht nur auf inhaltlicher ebene weiterzuentwi-ckeln, sondern auch organisatorisch, rief sie eine kollegiale bera-tung in oldenburg ins leben, in der sich bildungsreferent*innen der ev.-luth. kirche in oldenburg in ähnlichen position auch jetzt noch weiterhin in ihrer arbeit stärken.kontakt: ilka wäsche Ökumenisches Zentrum oldenburg e.V. kleine kirchenstr. 12, 26122 oldenburg tel./Fax:0441 2489524, diering@oezo.de  Mehr unter: www.oekumenisches-zentrum-ol.de
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EinE WElt-Promotor region osnabrückseit dem 1. august 2016 berät, vernetzt und unterstützt die stelle des regionalpromotoren in der süd nord bera-tung (Veb e.V.) zivilgesellschaftliche initiativen in der region nord-west-niedersachsen im bereich entwicklungspolitik und umwelt. schwerpunktmäßig arbeitet sie zum thema Fairer handel und nachhaltiger konsum. die hauptaufgaben der pro-motorenstelle liegen in der unterstützung und beratung zivil-gesellschaftlicher aktionen zur Förderung des Fairen handels sowie zu kampagnen wie Fairtrade town, Fairtrade school und Fairtrade university, in der durchführung von Multiplikator*in-nenschulungen und in der lobby- und Öffentlichkeitsarbeit für den Fairen handel.in den oben aufgeführten arbeitsbereichen hat der regional-promotor mehrere Fortbildungsangebote für weltläden und Fair-handels-gruppen durchgeführt. außerdem unterstützte er zwei kommunen und zivilgesellschaftliche initiativen bei der umsetzung der kampagne Fairtrade town, sowie 15 kirchenge-meinden bei der umsetzung der aktion Faire gemeinde. im be-reich Öffentlichkeitsarbeit beteiligte sich der regionalpromotor an der redaktion der Ven positionen zum Fairen handel und brachte den rundbrief „informationen zum Fairen handel für nord-west-niedersachsen“ heraus. die oben beschriebenen aktivitäten sollen in Zukunft weitergeführt und ausgebaut wer-den. die nächsten Ziele sind, die durchführung einer öffentlich-keitswirksamen aktion (live-comic-aktion) zum thema gerech-terer welthandel und die initiierung einer „Fairtrade region“ mit mehreren kommunen. kontakt: dirk steinmeyer, süd nord beratung (Veb e.V.) 0541-318820, info@suednordberatung.de,  Mehr unter: www.suednordberatung.de
EinE WElt-Promotorin region braunschweig im Juli 2016 hat die regionalstelle in braunschweig ihre arbeit aufgenommen. tanja Mühle engagierte sich in den bestehen-den netzwerken im großraum braunschweig und begann, Men-schen und unternehmen zu vernetzen. so nahm sie an einem aktionstag mit dem titel „braunschweig Fairsteht“  zum the-ma wasser teil, an dem kirchen, gewerkschaften und ratsfrak-tionen beteiligt waren. Vor allem der Faire handel bildet einen schwerpunkt ihrer arbeit. dafür hat sich die regionalpromoto-rin in der steuerungsgruppe in braunschweig engagiert und in wolfsburg mit rat und tat zur seite gestanden. auch ein Ver-

netzungstreffen der weltläden in der region hat sie gemeinsam mit einer kollegin beim kirchlichen entwicklungsdienst organi-siert. ein besonderes highlight im ersten halbjahr ihrer tätig-keit war der online-adventskalender kreativ Fairschenken. Je-den tag wurden Menschen, ideen oder initiativen vorgestellt, die sich mit Fairen produkten und eine welt-themen beschäf-tigen. der Fokus lag natürlich auf der region braunschweig. der kalender zeigte das engagement der region gebündelt und lie-ferte zusätzlich anregungen für faire (weihnachts-)geschenke.Für das nächste Jahr sind vor allem viele aktionen rund um die Faire woche geplant. es gibt unternehmen in braunschweig, die sich im bereich alternativen, nachhaltigen handelns engagieren. dieses engagement soll sichtbar gemacht und gemeinsam mit der Fairtrade-stadt braunschweig an die Öffentlichkeit gebracht werden.kontakt: Fair in braunschweig e.V., tanja Mühle (elternzeit von august 2017 bis März 2018, in der Zeit Vertretung durch ru-ben enxing), telefon: 0631-86610649,  tanja.muehle@fair-in-braunschweig.de (ruben.enxing@fair-in-braunschweig.de). Mehr unter: www.fair-in-braunschweig.de
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Menschen beiM Ven antJe edlergeschäftsführerin0511 3943206edler@ven-nds.de kathrin fischEr- JungnickElFinanzen0511 391650fischer-jungnickel@ven-nds.denina gawolFachpromotorin Öffentlichkeits-arbeit & internationales0511 45001880gawol@ven-nds.de christoph teVesFreiwilliges Ökologisches Jahr0511 391650foej@ven-nds.deMarion rolleFachpromotorin globales lernen0511 3943208 rolle@ven-nds.denoreen hirschFeldregionalpromotorin göttingen institut für angewandte kultur-forschung (ifak) e.V.  0551 3887635 hirschfeld@epiz-goettingen.de nicole okoyeFachpromotorin Migration und entwicklungafrikanischer dachverband  norddeutschland e.V.  0511 2611585nicole.okoye@adv-nord.org dirk steinMeyer regionalpromotor osnabrück süd nord beratung (Veb e.V.) 0541 318820 info@suednordberatung.de ruben enxingregionalpromotor braun-schweig Fair in braunschweig e.V. 05313 456 75 ruben.enxing@ fair-in-braunschweig.de tiMo holthoFFFachpromotor globales lernenpartnerschaftsarbeit0511 3943208 holthoff@ven-nds.dedésirée dieringregionalpromotorin oldenburg Ökumenisches Zentrum  oldenburg e.V. 0441 2489524diering@oezo.dechristiane wellMannregionalpromotorin lüneburgJanun lüneburg e.V.04131 2472832eine-welt@janun.de

Julian cordessustainable development goals (sdgs), Menschenrechte0511 391678 cordes@ven-nds.dein der geschäFtsstelle (stand 01.10.2017) in den regionen
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• adV nord e.V.
• afrika initiative e.V. germany
• aFrika karibuni e.V.
• ag stadt-land-Ökologie
• aie e.V., assocciation for  international and intercultural exchange
• ak bangladesch/ iik - hannover
• ak solidarische welt e.V. & weltladencafe göttingen
• aktionszentrum 3. welt
• arbeitskreis eine welt e.V. nordhorn
• algermissen, gundolf
• allerweltsladen e.V.
• amistad con nicaragua
• arbeitskreis „dritte welt“
• arivu - Zukunft durch  bildung e.V.
• auditor, Markus
• bebibo, arbeitskreis zur  Förderung beruflicher bildung in bolivien e.V.,
• becker, steffen
• becker, uwe
• behncke, thomas
• biedenkapp, anke
• bildungswerk ver.di in  niedersachsen e.V.
• bischöfliche kommission für Mission, entwicklung. und Frie-den in der diözese osnabrück
• bistum hildesheim, diözesan-stelle weltkirche
• bömer, reinhold
• boumdoudoum-Förderverein für schulpartnerschaften in  der einen welt
• bonhage, arne
• brasil09 e.V.
• brot für die welt
• cargo e.V. Völkerverständi-gung - umweltschutz
• cella st. benedikt
• citizen diplomats for syria e. V.
• common Future e.V.
• dallmer, Jochen
• datta, prof dr. asit 

• deutsch-nicaraguanischer Freundschaftsverein
• dgb
• dritte welt Forum
• drubig, dr. roland
• egyptien, siegfried
• eine welt ak christen Junge gemeinde belm
• eine welt gruppe  wardenburg e.V.
• eine welt kreis  bruchhausen Vilsen
• eine welt nordenham e.V.
• eine welt werkstatt für  entwicklung, Frieden und  Ökumene e.V.
• el puente
• epiZ, entwicklungspolitisches informationszentrum
• evangelisch lutherisches  Missionswerk in nieder sachsen (elM)
• Fair in braunschweig e. V.
• Freitag, birgit
• Freundeskreis Malawi
• Freundeskreis schwester  karoline
• Freundeskreis tambacounda
• Froelich, hilmar
• gemeinsam für eine welt e.V.
• gespa e.V., gesellschaft für  internationale solidarität und partnerschaft e.V.
• götz, alina
• günzel, reinhart
• hackmack, angela
• hagemann, catharina
• hartmann, hermann
• heda, ute
• hedderich, heidrun
• heinrich-böll-haus lüneburg
• helpage deutschland
• henkel, dr. lore
• hildesheimer blinden  - mission e.V.
• hilfe für kinder in not
• höbermann, christine
• höper, dietrich
• hulke, Michael

• ibis e.V.
• indianerhilfe paraguay e.V.
• interessengemeinschaft  eine welt e.V.
• international non-profit  network e.V.
• irembo e.V.
• Janecki, gabriele
• Janun e.V., Jugendumwelt-netzwerk
• Janun lüneburg e.V.
• Joyful learning school/ deutsch/ ghana FV e.V.
• Jürgensen, björn
• Jüttermann, gabriele
• kirchlicher entwicklungsdienst der ev.-luth. landeskirchen hannover und braunschweig
• klJb-diözesanverband  osnabrück
• koch, cornelia
• koMera Jugend und  entwicklung e.V.
• kowalke, ulrich
• kreuter, gertrud
• kumasi hilfsfonds e.V.
• la colombe – die Friedens-taube e.V.
• lernen-helfen-leben e.V.l
• ludwig, clara antonie
• Merk, heidi
• Mexner, antje
• Meyer, katharina
• Meyer, sabine
• Moser, karl-heinz
• neumann, Mathias
• niedersächsisch-ghanaische Freundschaft e. V.
• oelmann, harald
• oikocredit
• Ökumenisches Zentrum  oldenburg e.V.
• organisation for strategic  development in africa
• Öse e.V.
• ott, dr. cornelia
• pantke, dr. rüdiger
• pare e.V.
• partnerschaft Mirantao

• paVillon kultur- und  kommunikationszentrum
• piquardt, anna
• plea e.V.
• polat, Filiz
• pro asyl im landkreis diepholz
• projektwerkstatt umwelt &  entwicklung
• Q‘antati weltladen
• reisende werkschule  scholen e.V.
• rolle, Marion
• scheiwe, heike
• schwegmann, claudia
• sonnenkinderprojekt  namibia e. V.
• stiftung klima schützen
• stock, Francis bee
• strassenkinder tansania e.V.
• südamerika Zentrum  hannover e.V.
• tikaré e.V.
• trittin, Jürgen
• uMbaJa e. V.
• universität hannover, arbeits-stelle diversitas diVersität – Migration - bildung
• Veb e. V. (süd nord beratung)
• Verein zur Förderung ganz-heitlicher bildung e.V. (Vgb)
• Via e.V.
• Vib e.V.
• Vnb e.V.
• Volbert, Jens
• wahl, pia
• wasser für kenia e.V
• wege zur einen welt
• welthaus barnstorf
• weltladen (eine welt e.V.  edewecht)
• weltladen emden
• weltladen ganderkesee
• weltladen Jever/eine welt-kreis der ev.- luth. kirchen gemeinde
• westphely, Maret
• winkler, domenica
• wissenschaftsladen  hannover e.V.

die Mitglieder  (stand 01.10.2017)abayomi bankole (Migration und entwicklung, lobbyarbeit) regina begander (eine welt-promotor *innen-programm) Franziska dick-schen (Fairer handel) guáqueta-korzonnek (Migration &  entwicklung, südpartnerschaften) dietrich höper (lobbyarbeit, nachhaltige beschaffung) gabriele Janecki (globales lernen, Finanzen) ulli kowalke (1. Vorsitzender, entwicklungspolitik, lobbyarbeit)  iM V0rstand (stand 01.10.2017) 



18
einnahMen 2016 ausgaben 2016FinanZen beiM Venkirchen u.a. (1,3 %)bMZ (44,2 %)niedersächsische bingo-umweltstiftung (16,9 %)land  niedersachsen(32,6 %) andere einnahmen (5 %) personalkosten  projekte und pro-motor*innen-pro-gramm(33,2 %)personalkosten koordination, Verwaltung,  FÖJ (15,2 %)Öffentlichkeits- arbeit (17,9 %)Fördermittel weiterleitung (21,8 %)sonstiges (2,7 %)bürokosten (5,2 %) sonstige personal ufwendungen (4 %)

einnahMen 2016 532.357,00 €ausgaben 2016 531.565,41 €Jahresergebnis   791,59 €
einnahMen aus FÖrderMitteln
fördermittel des landes niedersachsen 159.213,00davon Eine Welt-Promotor*innen-Programm 105.213,00
fördermittel bundesministerium für Wirtschaftliche Zu-sammenarbeit und entwicklung (bMZ) 215.822,00 - Bundesweites Eine Welt-Promotor*innen-Programm 155.322,00 - Förderprogramm entwicklungsbezogene Bildung (FEB) 60.500,00
niedersächsische bingostiftung für umwelt und Entwick-lung 82.300,00
fördermittel kirchen, stiftungen u.a. 6.550,00Zuschuss Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 3.400,00
bildungsmittel 3.019,50andere einnahMenMitgliedsbeiträge und spenden 8.845,00
mieterstattungen 1.900,00
Erstattungen infomaterial, ausstellungen, vorträge 4.094,98tagungsbeiträge 3.342,50
fördermittel-anteile für 2015, Zahlung 2016 -19.000,00
fördermittel-anteile für 2016, Zahlung in 2015 37.500,00
fördermittel-anteile für 2017, Zahlung in 2016  -8.000,00
fördermittel-anteile für 2016, Zahlung 2017 32.700,00
beleghafte Einnahmen für 2015, Zahlung 2016 -2.419,25
beleghafte Einnahmen für 2016, Zahlung 2017 3.089,27gesamt 532.357,00

personalkosten
Personalkosten koordination, verwaltung,  fÖJ 79.258,89personalkosten projekte und promotor*innen-pro-gramm 172.687,55sonstige personalauFwendungenFahrtkosten 9.782,28Fort- und weiterbildungskosten 110,00
Eingekaufte dienstleistungen 5.116,90steuerberatung / gehaltsabrechnungen 5.588,73bürokostenMiet- und nebenkosten 14.767,35
büroausstattung (reine anschaffung ohne abschrei-bung) 1.380,18büromaterial 2.027,67telefon, Fax und porto 6.958,94reparaturen und wartung 1.757,14Zinsaufwendung und kosten des geldverkehrs 242,44ÖFFentlichkeitsarbeitdruck & layoutkosten (Materialien, einladungen, Veröf-fentlichungen) 50.980,16
veranstaltungskosten (raumkosten, catering, sonstiges) 16.294,71honorare Veranstaltungen 25.741,50sonstiges
sonstige kosten und versicherungen 8.061,05Mitgliedsbeiträge an andere 5.563,39
infomationsmaterialien und Zeitschriften 589,26FÖrderMittel weiterleitung
fördermittel Weiterleitung an initiativen 113.420,98
beleghafte ausgaben für 2015, Zahlung in 2016 -13.637,82
beleghafte ausgaben für 2016, Zahlung in 2017 6.874,11betriebsMittelrücklage* Vorstandsbeschluss vom 27.7.2017 18.000,00gesamt 531.565,41



dEr vErband EntWicklungsPolitik niEdErsachsEn E.v. (vEn) ...... ist seit 1991 das entwicklungspolitische landesnetzwerk in niedersachsen. die basis des Ven sind über 140 initiativen, nichtre-gierungsorganisationen, weltläden und einzelmitglieder. der Ven berät seine Mitglieder in der arbeit vor ort, bietet Fortbildungen und Materialien an, koordiniert landesweite projekte und kampagnen und stärkt damit zivilgesellschaftliches engagement. Mit projekten im rahmen der entwicklungspolitischen inlandsarbeit bringt der Ven globale themen in die niedersächsische landespo-litik ein, wirbt für mehr politikkohärenz und Verantwortung für eine global zukunftsfähige entwicklung. Ziele sind eine faire welt-wirtschaft, die Verwirklichung verbriefter Menschenrechte, globaler umwelt- und klimaschutz sowie die Förderung bürgerschaft-lichen engagements, hier in niedersachsen und weltweit.
VERBAND

ENTWICKLUNGSPOLITIK

NIEDERSACHSEN E.V.und so erreichen sie uns: Verband entwicklungspolitik niedersachsen e.V. (Ven) 30159 hannover  |  hausmannstraße 9 - 10  |  fon 0511 391650  |  fax 0511 391675  |  info@ven-nds.de  |  www.ven-nds.de


